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Mediendienst

7. November 2001

Unter der Leitung seines Vorsitzenden, Uwe Schummer, beschloss der Bezirksvorstand der CDA-Niederrhein folgende Resolution zum „Eisernen Rhein:“

1. „Die Arbeitnehmer der CDU Niederrhein unterstützen grundsätzlich das Anliegen, möglichst viele Güter von der Straße auf andere Transportwege zu bringen.

2. Dabei sind von der Bundesregierung und von der Deutschen Bahn alle Möglichkeiten zu prüfen, einschließlich der bestehenden Montzenlinie über Aachen und des preiswerten Wasserweges. Dies wurde bei der Diskussion über die Neunutzung der historischen Schienentrasse „Eiserner Rhein“ fahrlässig versäumt. 

3. Sollte die marode, nicht elektrifizierte historische Trasse des „Eisernen Rheins“ genutzt werden, dann ist sie mit einem umfassenden Lärmschutz zu versehen.“

Uwe Schummer, der auch Bundestagskandidat der CDU im Kreis Viersen ist: „Erst ab 2010 ist die volle Nutzung der Schiene notwendig. Es bleibt Zeit genug, um die ökologisch und ökonomisch beste Variante zu prüfen. Bei der Schiene wäre eine Gesamtlösung von Personen- und Güterverkehr sinnvoll.“ Beim Gütertransport geht es um „just in time“, nicht um Schnelligkeit. Sollte trotz aller Bedenken die historische Trasse genutzt werden, dann ist ein umfassender Lärmschutz aus dem „Sonder-Topf“ beim Bundesverkehrsministerium für bestehende Gleisanlagen zu finanzieren. Schummer: „Nach dem Verursacherprinzip zahlt die Deutsche Bahn oder die Bundesregierung.“+++
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